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Kath. Bücherei  
St. Nikolaus Rheurdt
Neue Bücher - für große und kleine Leser

Ferienzeit ist Lesezeit. Falls Sie da 
noch Anregungern suchen kommen 
Sie gern zu uns in die Bücherei. Für 
Erwachsene haben wir neue Romane 
eingestellt, u.a. den Thriller "Apfel-
mädchen" von Tina N.WMartin und 
"Helena" von Iny Lorenz.
Für Kinder haben wir neue Bilder-
bücher, zum Beispiel "Was fehlt dir, 
kleiner Roboter?" oder die Geschich-

te eines kleinen Wildschweins "Wild, 
wilder, Wilda".
Neugierig geworden? Dann kommen 
Sie gern vorbei. Nach der Schließung 
über die Ferien sind wir ab Sonntag, 
12. April, wieder für Sie da - sonn-
tags von10 bis 12 Uhr und donners-
tags von 16 bis 17.30 Uhr.
Schöne Ostertage!
das Bücherreiteam

für jeden etwas...

Restart der Voltigierer des 
RuFV Rheurdt
Fast ein Jahr nach dem Verkauf 
von "Bali" meldet sich die Volti-
gier-Gruppe des RuFV Rheurdt mit 
frischem Elan zurück. Mit ihrer ein-
studierten Kür zum Thema "Reise um 

die Welt" erzielte sie den 3. Platz 
auf dem Movie-Turnier (bewegtes 
Holzpferd). Aktuell sind auch noch 
weitere Starts für einzelne Voltigie-
rer, als Doppel oder im Team geplant.
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Saisonstart des RuFV Rheurdt
In 2026 trifft Sportliches auf Tradition an der Kirchstraße

Das neue Jahr beim RuFV Rheurdt 
beginnt stets mit der Jahreshaupt-
versammlung, so auch in 2026, 
einem sehr ereignisreichen Jahr. Ne-
ben den üblichen Zahlen, Fakten und 
Neuwahlen, gab es die Ehrungen der 
aktiven Sportlerinnen und Sportler 
für das Jahr. Geehrt wurden Finja 
Vermaßen, Lena Dammertz, Anny 
Hartmann und Marie Hartmann 
für den Vize-Kreismeistertitel in der 
Mannschafts-A-Dressur in Goch. Der 
Nachwuchs Helen Herbold, Sophie 
Dammertz und Hanna Botor für 
den Sieg bei der Kreismeisterschaft 
in Goch, Dressur-Nachwuchs-Wett-
bewerb. Marie Hartmann war auch 
beim Landesturnier der Vielseitig-
keitsreiter in Langenfeld mit der 
Mannschaft des Kreisreiterverban-
des Kleve mit der Bronzemedaille 
erfolgreich sowie auch Johanna 
Völkel-Hilbrich, die bei den Deut-
schen Armateurmeisterschaften in 
Langenhagen den Bronzerang beim 
CCI** erritt.
Gold, Silber und Bronze konnten 
die Fahrer vom RuFV Rheurdt bei 
den Kreismeisterschaften für sich 
ausmachen. Kristina Koch, Herbert 
Troost und Annalena Gilbert sind 
jedoch nicht nur im Kreis, sondern 
auch über das Rheinland hinaus 
aktiv. Der Niederrheinische Fahrer-
cup blieb weiterhin in den Leinen 
des RuFV Rheurdt, die Nachwuchs-
fahrerin Lilly Witt konnte hier die 
Schärpe von Kristina Koch aus 2024 

40 Jahre für den Verein: 
Simone Janssen links, geehrt 
von Sigrid Kottsieper

Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler in 2025

für 2025 übernehmen.
Für das sportliche Ehrenamt wurde 
Klaus Kottsieper für sein Engage-
ment im Verein geehrt und für die 
40-jährige Mitgliedschaft wurden 
Nina Brands und Simone Janssen 
mit der Ehrennadel in Gold geehrt.
Wie eingangs bereits erwähnt steht 
der RuFV Rheurdt in diesem Jahr 
nicht nur im Zeichen des Sports mit 
einem großen Reitturnier am zwei-
ten Wochenende im Juni, sondern 
verbindet auch gekonnt das Sport-
liche mit der Tradition. 
Auf der Jahreshauptversammlung 
wurde es nun auch offiziell ver-
kündet, der Reit- und Fahrverein 

Rheurdt stellt in 2026 auf der dies-
jährigen Pfingstkirmes den Festket-
tenträger/in sowie die Adjutanten. 
Umso schöner ist es, dass der Dres-

surplatz am Vereinsgelände sich 
rausputzt und nach der Erneuerung 
nun auch eine feste Umrandung hat 
sowie frischen Sand.
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AnzeigeBekanntmachung der Haushaltssatzung  
vom 23. März 2026

Haushaltssatzung 
des Volkshochschul - Zweckverbandes Gelderland 

für das Haushaltsjahr 
2026

Aufgrund § 8 des Gesetzes über die 
kommunale Gemeinschaftsarbeit 
vom 01.10.1979 (GV NRW S. 362 
/ SGV NRW 202) in der zur Zeit gel-
tenden Fassung, in Verbindung mit 
§§ 78 ff. der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 
14. Juli 1994 (GV NRW 1994 S. 666 
/ SGV NRW 2023), in der zur Zeit 
geltenden Fassung sowie gemäß § 
17 der Satzung über die Bildung des 
Volkshochschul-Zweckverbandes 
Gelderland vom 01.01.1977 hat 
die Verbandsversammlung des VHS-
Zweckverbandes mit Beschluss vom 
19.02.2026 folgende Haushaltssat-
zung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2026, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben des Zweckverbandes 
voraussichtlich anfallenden Erträge 
und entstehenden Aufwendungen 
sowie eingehende Einzahlungen und 
zu leistenden Ausgaben und notwen-
digen Verpflichtungsermächtigungen 
enthält, wird im Ergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf		
		  972.600 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen 
auf		  1.018.750 €
abzüglich globaler Minderaufwand 
von			   0 €

im Finanzplan mit Gesamtbetrag der 
Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf	 972.600 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit 
auf	 1.005.450 €
Gesamtbetrag
der Einzahlungen aus der Investitions-
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit 
auf	  		  0 €
Gesamtbetrag 
der Auszahlungen aus der Investitions-
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit 
auf	 20.000 €
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen werden nicht 
veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden 
nicht veranschlagt.

§ 4
Die Verringerung der Ausgleichsrück-
lage zum Ausgleich des Ergebnisplans 
wird auf 46.150 € festgesetzt.

§ 5
Kredite zur Liquiditätssicherung werden 
nicht beansprucht.

§ 6
Die Umlage wird auf 345.000 € fest-
gesetzt und von den Verbandsmitglie-
dern gemäß § 17 der Satzung über die 
Bildung des Volkshochschul-Zweckver-

bandes Gelderland vom 01.01.1977 
aufgebracht.

§ 7
Gegenseitige Deckungsfähigkeit
Alle Positionen des Budgets sind ge-
genseitig deckungsfähig. Mehrbeträge 
berechtigen zu Mehraufwendungen. 
Mindererträge verringern die Auf-
wandsermächtigung. Das Gleiche gilt 
für Ein- und Auszahlungen.

§ 8
Über- und außerplanmäßige Ausgaben 
bis zu einem Betrag von 5.100 € sind 
im Sinne des § 83 Absatz 2 GO NRW 
unerheblich. Mehrere Bewilligungen 
bei einem Konto werden zusammen-
gerechnet.
Geldern, 22.01.2026
Aufgestellt:			 
Festgestellt:
Im Auftrag:
gez. Schneider		   
gez. Kaiser
Stellvertretender VHS-Leiter	  
Verbandsvorsteher

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Haushaltssatzung 
2026 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht.  
Die nach § 19 Abs. 2 des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 

1.10.1979 (GV NW S.621) geändert 
durch Gesetz vom 26.6.1984 (GV 
NW S.362) erforderliche Genehmi-
gung der in § 6 festgesetzten Umlage 
ist von 17.03.2026 erteilt worden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-West-
falen beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr 
geltend gemacht werden kann, es 
sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmi-

gung fehlt
b)	 diese Satzung ist nicht ordnungs-

gemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden

c)	 der Verbandsvorsteher hat den 
Sitzungsbeschluss vorher bean-
standet oder

d)	 der Form- oder Verfahrens-
mangel ist gegenüber dem 
VHS-Zweckverband vorher 
gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.

Geldern, 23. März 2026
gez. Annemarie Fleuth
Vorsitzende der Verbandsversamm-
lung

Lieder und schöne Musik...
Balsam für die Seele

Fünfzig Stimmen, fünfzig gut gelaunte 
Sänger/innen - ein wunderbares Kon-
zert, eine schön geschmückte Kirche 
und ein mitsingendes Publikum - das 

ist die Essenz des Abends und auch 
Balsam für die Seele. Wie schon bei 
unserem Weihnachtskonzert unter 
dem gemeinsamen Dirigat von Chor-

leiter Herrn Michael Wulf-Schnieders.  
Schaephuysen konnte erneut zeigen: 
...wir sind ein lebendiges Dorf mit vie-
len Vereinen, tollen Events und wir sind 
sicherlich eine "Wohlfühlgemeinde", 
die ihresgleichen sucht. Von Evergreens 
über Gassenhauer, alte Volkslieder bis 
hin zu Schlagern reichte das Repertoire 
der beiden Chöre, die dieses Frühlings-
konzert zu einer schönen Erinnerung 

werden lassen. Es war das zweite, 
gemeinsame Konzert des MGV-Cä-
cilia Schaephuysen, mit dem Frauen-
chor KaJu der Singschule "St. Peter & 
Paul Aldekerk" und sicherlich war es 
nicht das letzte … Auch der Abschluss 
in der traditionellen Schaephuysener 
Gaststätte „Hauser" war geprägt von 
lachen, singen, trinken … so sollte ein 
Vereinsleben sein.
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Anzeige

Im Herzen von Schaephuysen gibt 
es einen Ort, an dem der Duft ech-
ter italienischer Pizza seit über 30 
Jahren die Menschen begeistert: 
Pizzeria da Nino.
Seit 1992 bringen wir den au-
thentischen Geschmack der ita-
lienischen Tradition auf Ihren Tisch 
- mit ausgewählten Zutaten, mit 
Leidenschaft zubereitetem Teig 
und Rezepten, die unsere Ge-
schichte erzählen.
Von der klassischen Margherita 
über die reich belegte Capricciosa 
bis hin zu unseren Hausspezialitä-

ten - jede Pizza wird frisch zubereitet 
und überzeugt durch Knusprigkeit, 
Qualität und echten Geschmack.
•	 Teig mit langer Gehzeit
•	 Hochwertige Zutaten
•	 Authentische italienische Rezep-

te
•	 Über 30 Jahre Leidenschaft
Pizzeria da Nino ist der Treffpunkt für 
Familien, Freunde und alle Liebhaber 
echter italienischer Pizza.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in 
Schaephuysen!
Pizzeria da Nino - Wo jede Pizza 
eine Geschichte erzählt

Pizzeria da Nino - Tradition seit 1992 

Bezirksmeisterschaften 2026
Ein rundum gelungenes Wettkampf-
wochenende liegt hinter der DLRG 
Ortsgruppe Rheurdt-Schaephuysen. 
Am 21. und 22. März nahmen die 
Rettungsschwimmerinnen und Ret-
tungsschwimmer an den Bezirks-
meisterschaften in Kleve teil - und 
das mit großem Erfolg.
Am Samstag standen die Einzelmeis-
terschaften auf dem Programm. Mit 
insgesamt 22 Schwimmerinnen und 
Schwimmern ging die Ortsgruppe an 
den Start. Für Einige, insbesondere 
in der AK 9/10, war es der erste 
Wettkampf außerhalb des eigenen 
Vereins.
Trotz der neuen Erfahrung meister-
ten sie ihre Starts mit Bravour und 
konnten starke Leistungen zeigen.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen 
der Mannschaftsmeisterschaften. 
Hier trat die Ortsgruppe mit beein-
druckenden 43 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern an. In den verschiede-
nen Disziplinen zeigten die Teams 
großen Einsatz, Ehrgeiz und Zusam-
menhalt.
An beiden Wettkampftagen konn-
te unsere Ortsgruppe zahlreiche 
Podestplätze und mehrere Siege er-
zielen. Der größte Erfolg: Sowohl bei 
den Einzel- als auch bei den Mann-
schaftsmeisterschaften haben sich 
unsere Starter den Gesamtsieg in der 
Gesamtwertung aller teilnehmenden 
Ortsgruppen erschwimmen können!
Neben den sportlichen Erfolgen 

prägte vor allem der starke Team-
geist das Wochenende. Die älte-
ren und erfahreneren Mitglieder 
unterstützten die jüngeren Teil-
nehmenden, halfen ihnen bei der 
Wettkampfvorbereitung und sorg-
ten dafür, dass alle rechtzeitig und 
gut organisiert an den Start gingen. 
Gegenseitige Motivation und laut-

Gruppenbild am Tag der Mannschaftsmeisterschaften

starkes Anfeuern gehörten ebenso 
dazu. Die Stimmung im Bad war 
durchweg positiv und von Ehrgeiz 
geprägt. Auch das Trainerteam zeigte 
sich hochmotiviert und unterstützte 
die Schwimmerinnen und Schwim-
mer bestmöglich.
Am Ende konnten sich alle Betei-
ligten nicht nur über hervorragende 

Platzierungen, sondern auch über 
viele persönliche Bestzeiten freuen.
Die Bezirksmeisterschaften 2026 in 
Kleve werden der DLRG Ortsgruppe 
Rheurdt somit nicht nur wegen der 
sportlichen Erfolge, sondern auch 
wegen des besonderen Teamzu-
sammenhalts und der großartigen 
Atmosphäre in Erinnerung bleiben.
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TC Schaephuysen holt den ersten Titel der Saison 2
Beim TC Schaephuysen ist etwas 
Neues entstanden. Die Trendsport-
art Padel ist gerade in Schaephuy-
sen der absolute Renner. Moritz 
Orlowski und Jan Stremmel haben 
die Chance genutzt und meldeten 
ein Herren und Herren 40 Team für 
die Wintersaison im TVN. 

Kapitän und Organisator war Jan 
Stremmel und koordinierte Woche 
für Woche die Teams. Die Herren 
um Spitzenspieler Theo Brümmer 
zahlten noch eine Menge Lehr-
geld und wurden in ihrer Ver-
bandsgruppe Letzter. Die Herren 
40 spielten mit Peter Vogel, Alex 
Hirschel, Bast Grün, Moritz Orlow-
ski und Jan Stremmel. Sie spielten 
eine Mega Saison und wurden Ver-
bandsmeister imTVN. 
Die Meisterschaft wurde im TVN 
Leistungszentrum (war die Spiel-
stätte aller Teams) zünftig gefeiert. 
Für die Sommersaison wird auch 
wieder gemeldet und dann grei-
fen die Schaephuysener wieder 
an. Vielleicht kann man dann die 
zweite Verbandsmeisterschaft an 
den Niederrhein holen. Die Spie-
le finden von August bis Oktober 
statt. Verbandsmeister: Stremmel, Vogel, Grün, Hirschel 

Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Autofahrer 
in Deutschland müssen sich in diesem 
oder den kommenden Jahren um den 
Umtausch ihres Führerscheins küm-
mern: Führerscheine, die vor dem 19. 
Januar 2013 ausgestellt wurden, müs-
sen in den neuen EU-weit einheitlichen 
Führerschein im Scheckkartenformat 
umgetauscht werden. Die EU verspricht 
sich von dem Umtausch ein einheit-
liches und fälschungssicheres Führer-
scheinsystem.
Jährlicher Umtausch in gestaffel-
ten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaffel-
ten Fristen und richtet sich nach dem 
Ausstellungsjahr des Führerscheins. 

Führerscheine, die zwischen 2002 bis 
2004 ausgestellt wurden, müssen bis 
zum 19. Januar 2027, Führerscheine 
aus 2005 bis 2007 bis zum 19. Januar 
2028 umgetauscht werden.  Für Füh-
rerscheine, die 2008 bis 2011 ausge-
stellt wurden, gelten jeweils Umtausch-
fristen vom 19. Januar 2029 bis 19. 
Januar 2032; für Dokumente aus dem 
Zeitraum 2012 bis 18. Januar 2013 
endet die Frist am 19. Januar 2033. 
Führerscheinbesitzer, deren Geburts-
jahr vor 1953 liegt, haben unabhän-
gig vom Ausstellungsjahr ihres alten 
Führerscheins bis zum 19. Januar 2033 
Zeit für den Umtausch.  Achtung: Für 
Führerscheine, die zwischen 1999 und 

2001 ausgestellt wurden, ist die Um-
tauschfrist bereits am 19. Januar 2026 
abgelaufen. Wer zu spät ist, muss mit 
einem geringen Bußgeld rechnen - die 
eigentliche Fahrerlaubnis bleibt aber 
bestehen.
Termin vor Ort oder Umtausch 
digital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind ein 
gültiger Personal- oder Reisepass, ein 
biometrisches Passfoto sowie der alte 
Führerschein; zudem fällt eine Ver-
waltungsgebühr von rund 25 Euro an. 
Das neue Dokument muss dann alle 
15 Jahre bei der örtlichen Fahrerlaub-
nisbehörde erneuert werden. In einigen 
Kommunen kann der Pflicht-Umtausch 

digital durchgeführt werden. Dort 
können Sie in einem entsprechenden 
Serviceportal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Service-
gebühr direkt bezahlen. Sparen kann 
man sich den Gang zum Amt vielerorts 
trotzdem noch nicht - entweder, weil 
der neue Führerschein abgeholt, oder 
der alte zur Entwertung abgegeben 
werden muss. Ist der Online-Service in 
Ihrem Ort nicht verfügbar, sollten Sie 
möglichst frühzeitig einen Termin bei 
der Fahrerlaubnisbehörde ihres aktuel-
len Wohnorts vereinbaren. Insbesondere 
zum jeweiligen Stichtag herrscht vieler-
orts hoher Andrang, die Bearbeitung kann 
dann mehrere Wochen dauern. 
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Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 

Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisato-
rischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme 
berichten. Besonders dann, wenn 
Pflege langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psy-
chischer Belastungen.

Ein wichtiger Aspekt ist die so-
ziale Isolation, die mit der Pflege 
einhergehen kann. Pflegende ver-
schwinden oft aus ihrem sozialen 
Umfeld, weil sie weniger Zeit für 
Freundinnen und Freunde haben 
oder weil gemeinsame Aktivitäten 
schwerer zu organisieren sind. Ein-
samkeit wird dabei nicht selten zum 
Begleiter im Alltag. Studien legen 
nahe, dass soziale Isolation nicht 
nur die Lebensqualität mindert, 
sondern auch Stress und gesund-
heitliche Risiken verstärkt - fakti-
sche Risiken, die über den Pflege-

alltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken 
von Zeitdruck, Verantwortung und 
sozialer Isolation macht deutlich, 
dass Pflege und mentale Gesund-
heit eng miteinander verbunden 
sind. Doch während körperliche 
Unterstützung vielfach im System 

verankert ist, werden psychische 
Belastungen von Betroffenen häufig 
nicht ausreichend wahrgenommen 
oder thematisiert - weder im fami-
liären noch im gesellschaftlichen 
Kontext.

Es gibt jedoch Angebote, die ge-
zielt auf diese Herausforderungen 
reagieren. Pflegestützpunkte, die 
in vielen Regionen eingerichtet 
wurden, beraten pflegende Ange-
hörige nicht nur zu Leistungen und 
finanziellen Hilfen, sondern auch 
zu psychosozialen Unterstützungs-
angeboten. Diese Beratungsstellen 
helfen, den Alltag besser zu struktu-
rieren, Unterstützungsmaßnahmen 
zu finden und Wege aufzuzeigen, 
wie mentale Belastungen der Pfle-
genden reduziert werden können.
Ein weiterer wesentlicher Baustein 
sind Selbsthilfegruppen für pflegen-
de Angehörige. In solchen Gruppen 
treffen sich Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen, tauschen Er-
fahrungen, Herausforderungen und 
praktische Tipps aus und entlasten 
sich wechselseitig emotional. Der 
Austausch wirkt entlastend, weil 
er Gefühle von Alleinsein reduziert 
und Raum bietet, Belastungen offen 
anzusprechen. Nationale Selbsthil-

fe-Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit 
Jahren eine steigende Nachfrage 
nach solchen Angeboten.

Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, etwa 
Besuchsdienste oder Entlastungs-
services, die es pflegenden Angehö-
rigen ermöglichen, zeitweise Pau-
sen einzulegen oder sich auf andere 
Aufgaben zu konzentrieren. Auch 
wenn diese Angebote nicht direkt 
„psychologische Hilfe" sind, tragen 
sie zur mentalen Entlastung bei, in-
dem sie stressbelastete Phasen im 
Alltag reduzieren.

Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote 
kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthil-
fegruppen, Nachbarschaftsdienste 
oder ehrenamtliche Besuchsdiens-
te sind nicht nur Anlaufstellen für 
praktische Hilfe, sondern auch für 
Gespräche über Belastungen, Stress 
und Wege zur Entlastung. Viele 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände 
und Pflegekassen stellen entspre-
chende Informationen bereit und 
unterstützen bei der Vernetzung mit 
passenden Angeboten.
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Ordnungsbehördlicher Bereitschaftsdienst

3. April (Karfreitag)
Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstraße 13 47906 Kempen 02152/1489485
Kleeblatt Apotheke im E-Center
Edekaplatz 12 47445 Moers 02841-7817960
4. April 
Martinus-Apotheke 
Veerter Dorfstraße 22a 47608 Geldern 02831/508
Apotheke Borth 
Borther Straße 225 47495 Rheinberg 02802/1515		
5. April (Ostersonntag)
Löwen-Apotheke 
Steinstraße 5 47441 Moers 02841/22054
Kleeblatt Apotheke im Kaufland 
Mevissenstraße 60 47803 Krefeld 02151/3603785		
6. April (Ostermontag)
Apotheke am Kö 
Steinstraße 55 47441 Moers 02841/2291
Vital-Apotheke 
Schulstraße 1-3 47839 Krefeld 02151/3699141
11. April 
Kranich-Apotheke 
Niederrheinallee 315A 47506 Neukirchen-Vluyn 02845/2584

Für dringende ordnungsbehördli-
che Notfälle außerhalb der allgemei-
nen Dienststunden und am Wochen-
ende ist bei der Verwaltung unter 
der Rufnummer 0172/2 60 34 89 
ein Bereitschaftsdienst eingerichtet. 
Der Bereitschaftsdienst des Bauho-
fes ist über den Bereitschaftsdienst 
des Ordnungsamtes zu erreichen. 

Bitte rufen Sie nur an, wenn die An-
gelegenheit keinen Aufschub bis zu 
den Dienststunden der Verwaltung 
duldet. Wenn Sie in Notfällen außer-
halb der allgemeinen Dienststunden 
keinen Bediensteten der Gemeinde 
erreichen sollten, wenden Sie sich 
an die Polizeistation Geldern, Tel. 
02831/1250

Löwen-Apotheke 
Moerser Straße 220 47475 Kamp-Lintfort 02842/2384		
12. April 
Barbara-Apotheke 
Lintforter Straße 69 47445 Moers 02841/97450
Cuypers Apotheke am Kapuziner Tor
Ostwall 16 47608 Geldern 02831/9283050
18. April 
Skarabäus-Apotheke 
Niederrheinallee 81 47506 Neukirchen-Vluyn 02845/4000
Barbara-Apotheke 
Annastraße 1 47608 Geldern 02831/87277 
19. April 
Glückauf-Apotheke 
Moerser Straße 271 47475 Kamp-Lintfort 02842/2218
Residenz-Apotheke 
Homberger Straße 69 47441 Moers 02841/149810		
Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf der 
Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen Ruf-
nummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulan-
te Notdienstpraxen zur Verfügung. 
Diese befinden sich am St. Antoni-
us-Krankenhaus in Kleve, Albersal-
lee 5-7, 47533 Kleve, (Erwachsene 
und Kinder) und am Gelderner St. 
Clemens-Hospital, Clemensstraße 
6, 47608 Geldern, (Erwachsene). 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Die Notdienstpraxen kön-
nen direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpraxis 
Kleve im St.-Antonius-Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis im 
St.- Antonius-Hospital

Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienstpraxis 
Geldern im St.-Clemens-Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
- Rathaus, Rathausstraße 35 außen 
am Gebäude neben der Haustüre 
24/7
- Heimatmuseum, Hauptstraße 39 
an der Außenfassade 24/7
- Turnhalle Rheurdt, Schulweg 15 
im Übungsleiterraum 
- Turnhalle Schaephuysen, 
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Strom- und  
Wasserversorgung

Hauptstraße 52 im Übungsleiter-
raum 
- Haus Quademechels, Rathaus-
straße 57
- Haus des Sports, Lilienweg 4 am 
Gang zum Vereinsheim
- Sanitärgeschäft Linzner, Ho-
chend 42 außen vor dem Geschäft 

24/7
- Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad 3 im Aufsichtsraum des 
Hallenbades 
- Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen 24/7
- Landmaschinen Mölders, Nie-
derend 51 Kreisverkehr B510 24/7

Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-

chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie 
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert. 
Night-Mover 2.0 
Das Projekt „Night-Mover 2.0" er-
möglicht Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mo-
ver 2.0"-App wird bei einer Fahrt mit 
einem der teilnehmenden Taxi- und 
Mietwagenunternehmen ein Zu-
schuss von 6,00 Euro pro berechtig-
ter Person vom Fahrpreis abgezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: www.kreis-kle-
ve.de (Schnellzugriff: Night-Mover) 
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Freitag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Spar-
kassenwagen jeden Freitag von 
13:15-14:15 Uhr an der Rathaus-
straße 4 für Sie geöffnet hat. Die 
Telefonnummer der mobilen Filiale 
lautet +49 2151 68-0.

Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst 
zwischen Oktober und Mitte Dezem-
ber. Doch auch im neuen Jahr ist es 
noch nicht zu spät: Die Grippewelle 
nimmt meist erst im Januar richtig 
Fahrt auf und dauert dann drei bis 
vier Monate - also oft bis Mitte Mai. 

Deshalb ist jede spätere Impfung bis 
ins Frühjahr hinein noch wichtig und 
sinnvoll. Gerade für Menschen ab 60 
Jahren und Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sowie mit ande-
ren chronischen Krankheiten gilt 
nämlich: Jeder Winter ohne Grippe 
ist ein guter Winter.

Hohes Herzinfarktrisiko bei Er-
krankung
Die Grippe ist viel mehr als eine 
Atemwegserkrankung. Sie kann 
fast alle Organe angreifen und bei 
chronischen Grunderkrankungen 
eine Verschlechterung verursachen. 
Besonders gefährdet ist das Herz. 

So kann eine Grippeinfektion das 
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das 
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko und eine 
deutlich vergrößerte Gefahr für Blut-
zuckerentgleisungen bei Menschen 
mit Diabetes können die Folge sein. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. April 2026

Annahmeschluss ist am:
09.04.2026 um 10 Uhr

Schwere Verläufe und Komplikatio-
nen können sich dann auf das gan-
ze weitere Leben auswirken: Einer 
Studie von 2021 mit 925 Patienten 
zufolge verliert einer von fünf Be-
troffenen im Alter von 65 und mehr 
Jahren, der wegen einer Grippe 
oder akuten Atemwegserkrankung 
ins Krankenhaus eingeliefert wurde, 
seine Eigenständigkeit.
Die Grippeimpfung schützt 
auch das Herz
Eine Grippeimpfung kann also 

nicht nur bestmöglich vor der Infek-
tion, sondern auch vor potenziellen 
schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt. 
Sie hat hier einen vergleichbaren Ef-
fekt wie bewährte Maßnahmen zur 
Herzgesundheit wie ein Rauchstopp 
oder die medikamentöse Choleste-
rin- und Blutdrucksenkung und ge-
hört deshalb auch zur Nachsorge bei 
einem bereits überstandenen Herz-
infarkt unbedingt dazu. Die Ständige 
Impfkommission (STIKO) empfiehlt 

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich 
noch, sie nachzuholen. 
Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect

Eine Grippeimpfung schützt 
auch vor Herzinfarkt - und 
macht den Weg frei für unbe-
schwerten Kontakt mit Enkel-
kindern, Familie und Freunden. 
Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy

die Grippeimpfung für alle Men-
schen ab 60 Jahren, für Menschen 
mit Vorerkrankungen wie Herz-
Kreislauf-, Atemwegs-, Leber- und 
Nierenkrankheiten, Diabetes, neuro-
logischen Leiden und Immunschwä-
chen sowie für Schwangere ab dem 
vierten Schwangerschaftsmonat. Sie 
sollte jährlich wiederholt werden, da 
die Grippeviren sich kontinuierlich 
verändern. Beratung und Termine 
gibt es in der Arztpraxis oder Apo-
theke. (DJD)
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung

Die Wahl des passenden Berufs ist 
eine der wichtigsten Entscheidungen 
im Leben. Vielen Menschen fällt es 
schwer, den passenden Job zu fin-
den. Ob am Anfang der Karriere, 
nach dem Studium oder mitten im 
Berufsleben - die Suche nach dem 
idealen Arbeitsplatz ist oft mit Un-
sicherheit, Fragen und Zweifeln ver-
bunden. Mit einer systematischen 
Herangehensweise und der richtigen 
Selbstreflexion kann jeder seinem 
beruflichen Ziel ein gutes Stück nä-
herkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich inten-
siv mit den eigenen Interessen und 
Stärken auseinanderzusetzen. Wer 
sich fragt, was ihm wirklich Freude 

bereitet und in welchen Situationen 
er sich motiviert und leistungsfähig 
fühlt, schafft eine wichtige Grund-
lage für die berufliche Orientierung. 
Auch das Feedback von Freunden, 
Kollegen oder ehemaligen Lehrern 
kann dabei helfen, blinde Flecken zu 
erkennen und die eigenen Kompe-
tenzen realistischer einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist 
die Auseinandersetzung mit den 
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Manche 
Menschen legen großen Wert auf 
Sicherheit und ein strukturiertes 
Arbeitsumfeld, andere suchen eher 
kreative Freiheit, Flexibilität oder 
Sinnhaftigkeit in ihrer Tätigkeit. 

Auch Fragen nach dem gewünsch-
ten Arbeitsort, der Work-Life-Balan-
ce oder der Teamkultur spielen hier 
eine Rolle. Wer weiß, was ihm im 
Job wichtig ist, kann gezielter nach 
passenden Arbeitgebern und Tätig-
keiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt sich 
ein Blick auf den Arbeitsmarkt. 
Welche Berufe sind gefragt, welche 
Branchen entwickeln sich positiv, 
wo gibt es Zukunftsperspektiven? 
Informationsquellen wie Berufs-
portale, Karriereblogs, Messen oder 
Gespräche mit Fachleuten helfen, ein 
realistisches Bild von Tätigkeiten, An-
forderungen und Entwicklungsmög-
lichkeiten zu bekommen. Praktika, 

Nebenjobs oder ehrenamtliches 
Engagement können zusätzlich 
praktische Einblicke geben und den 
Entscheidungsprozess unterstützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu holen. 
Berufsberatungen, Coaches oder 
Mentoren können neue Impulse ge-
ben, Potenziale aufzeigen und bei 
der Entscheidungsfindung helfen. 
Wichtig ist, sich Zeit zu nehmen und 
keine vorschnellen Entscheidungen 
zu treffen. Der richtige Job ist selten 
das Ergebnis eines spontanen Im-
pulses, sondern entsteht aus einem 
bewussten Prozess der Auseinan-
dersetzung mit sich selbst und der 
Umwelt.

Bewerben im digitalen Zeitalter

Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur Be-
werbung stark verändert. Statt Mappen 
und Postversand stehen heute Online-
Formulare, E-Mail-Bewerbungen und 
digitale Vorstellungsgespräche im Mit-
telpunkt. Für Bewerber bedeutet das 
neue Chancen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 
zu sein. Wer zusätzlich Arbeitsproben 
oder Zertifikate beilegt, achtet am 
besten darauf, dass die Dateien nicht 
zu groß werden, sie aber trotzdem 

gesammelt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Bewer-
bungsportale. Hier ist es entscheidend, 
die Angaben vollständig und sorgfältig 
einzutragen. Häufig lassen sich dort 
auch Dokumente direkt hochladen. 
Bewerber sollten sich ausreichend Zeit 
nehmen, da unvollständige Unterlagen 
leicht zu Nachteilen und einem unpro-
fessionellen Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gespräche 
digital statt. Ein ruhiger Raum, gute Be-
leuchtung und eine stabile Internetver-
bindung sind dabei unverzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt wird.
Chancen aktiv nutzen

Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reaktion 

und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht seine 
Chancen auf eine erfolgreiche Be-
werbung.
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Tanzprojekt an der Martinusgrundschule Rheurdt
Der Förderverein freut sich, dass 
auch in diesem Schuljahr das be-
liebte Tanzprojekt in den zweiten 
Klassen stattfinden konnte. Dieses 
Projekt ist weit mehr als nur das Er-
lernen von Tanzschritten - es ist ein 
ganzheitliches Training für Körper 
und Geist.
Im Mittelpunkt standen die Kör-
perwahrnehmung, das Training der 
Körperspannung sowie die Schulung 
von Rhythmus- und Taktgefühl. Die 
Kinder lernten, ihren eigenen Kör-
per bewusster wahrzunehmen und 
gezielt einzusetzen. Gleichzeitig 
wurden erste choreografische Ele-
mente erarbeitet und verschiedene 
Tanzschritte eingeübt.
Neben den tänzerischen Fähigkei-
ten spielte auch das soziale Lernen 
eine große Rolle. Die Schülerinnen 
und Schüler erfuhren, wie wichtig 
Disziplin, Konzentration und Team-
arbeit sind. Gemeinsam als Gruppe 
mussten sie sich an Absprachen 
halten, aufeinander achten und die 
Bewegungsabläufe synchron umset-
zen. Dieses Zusammenspiel stärkte 
nicht nur das Gemeinschaftsgefühl, 
sondern auch das Verantwortungs-
bewusstsein jedes Einzelnen.
Eine Woche lang wurde täglich eine 
Stunde intensiv geübt. Mit viel Mo-

tivation, Ausdauer und Begeisterung 
arbeiteten die Kinder an ihren Cho-
reografien. Am Freitag war es dann 
endlich so weit: Bei einer kleinen 
Aufführung präsentierten die Klas-
sen 2A und 2B jeweils ihren eigenen 

Tanz vor Eltern und Angehörigen.
Die Vorführungen wurden mit gro-
ßem Applaus belohnt. Die Kinder 
meisterten ihren Auftritt mit Bravour 
- sie hielten sich an die Absprachen, 
zeigten Sicherheit in den Tanzschrit-

ten und überzeugten durch ihre 
Freude am Tanzen. Darauf können 
sie wirklich sehr stolz sein!

Euer Förderverein der Martinusschu-
le Rheurdt

Tanzübungen in der Aula

Ein Stand für die Kids - Der Fliegenpilz ist wieder beim 
Naturmarkt dabei
Am 12. April ist es wieder so weit: 
Der Naturmarkt in Schaephuysen 
lädt von 11 bis 18 Uhr zum Bum-
meln, Entdecken und Genießen ein. 
Auch in diesem Jahr ist der Fliegen-
pilz-Kindergarten wieder mit einem 
eigenen Stand vertreten. Ganz nach 
dem Motto „Wir machen etwas 
für Kinder" dürfen sich die kleinen 

Besucher auf kreative und bunte 
Angebote freuen. Neben beliebten 
Glitzertattoos werden in diesem Jahr 
auch wieder farbenfrohe Haarsträh-
nen angeboten, die für leuchtende 
Kinderaugen sorgen. Darüber hinaus 
hält der Stand verschiedene Köst-
lichkeiten bereit - frisch und mit viel 
Liebe in der Kita-Küche zubereitet, 

in der jeden Tag gekocht wird. So ist 
garantiert für jeden Geschmack et-
was dabei. Der Fliegenpilz freut sich 

auf zahlreiche Besucher und einen 
lebendigen Markttag mit vielen fröh-
lichen Kindern.


